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			Über das Buch

			
‚Else & Ich‘ ist ein Gedichtband, der die Werke zweier Künstlerin­nen miteinander verbindet und einen tiefen Blick in ihre Seelenleben gewährt.
Marit Persiel erkundete das Leben und die Gedichte der 1945 verstorbenen, deutsch-jüdischen Schriftstellerin Else Lasker-­Schüler. Plötzlich gerieten Elses Gedichte in Schwingung mit den Gedichten der heute schreibenden Künstlerin. Entstanden ist eine Begegnung der Werke in einem poetischen Raum, der nicht ganz von dieser Welt ist und sich über ein Jahrhundert hinweg zwischen den beiden Autorinnen spannt. Marit Persiel schreibt Else Lasker-­Schüler daraufhin Briefe. Vorsichtige, fragende Briefe, die sich an die lyrischen Thematiken und Lebens­umstände der verstorbenen Künstlerin anlehnen und grundsätzliche Fragen unseres gesellschaftlichen Lebens und des Daseins eines jeden Einzelnen von uns bedenkenSo verbindet sich Lyrik mit Philosophie und öffnet einen intimen Raum für die eigene Reflexion.

		

	
		
			Vorwort

			
‚Else & Ich‘ ist ein Gedankenspiel, das als Auseinandersetzung zwischen zwei Gedanken- und Gefühlswelten niemals vollständig abgeschlossen sein kann und sich in einer immerwährenden Entwick­lung befindet, sowie sich auch die Gedanken- und Gefühlswelten eines jeden Einzelnen von uns laufend verändern und umformen.

Somit ist dieses Buch als ein festgehaltener Abdruck des Moments zu verstehen, in dem sich Else Lasker-Schülers Leben und meines in einer poetischen Welt zum ersten Mal überschnitten haben.

Ich habe mich in der Auseinandersetzung ihres Lebens und ihrer Werke selbst erkannt, umgrenzt und entfaltet. Man könnte auch sagen, sie hat mich inspiriert, zu mir selbst und meinen Worten zu stehen und dafür möchte ich ihr danken.

Danke, Else.
Marit

		

	
		
			Ich sende dir, eh ich einen Tropfen frühes Licht genieße,

			In blauer Wolke eingehüllte Grüße

		

	
		
			E I N S
Eigenweltenbewohnerinnen

		

	
		
			– Else –

			

»In Elberfeld an der Wupper geboren, in Gedanken im Himmel, betreue ich die Stadt Theben und bin ihr Prinz Jussuf. Ich bin weder siebzehn noch siebenzig Jahre, habe keine Uhr und keine Zeit. Meine Bücher laufen so herum und werden einmal im Meer ertrinken. 
Geld habe ich einmal sehr viel und einmal gar keines.

Früher habe ichs manchmal nicht geglaubt, jetzt aber weiß ich es; 
Ich bin die Else Lasker-Schüler - leider. Auf meinem Geburtsschein steht immer noch Goldelse; aber ich bin nicht zu versetzen. 
In all den Jahren, die ich lebte, ist mir eines ganz gewiß geworden: Ich kann keinen Bohnenkaffee vertragen.

In die Schule ging ich sehr ungern; wenn ich auch immer irgendwo anders war in Gedanken so rettete mich das doch nicht vor den vielen Strafarbeiten und dem Nachsitzen im Schulzimmer in Elberfeld an der Wupper, darin die Arbeiter und Arbeiterinnen die gefärbte Baumwolle auf ihre Echtheit ausprobierten. Ich aß immer Korinthenbrötchen, die wir uns während der Pause neben dem Schulhof in einer kleinen Bäckerei holten. Mit fünf Jahren dichtete ich mein erstes Buch; es erschien in einer Auflage von 30 000 Stück bei Ullstein. Seitdem leiste ich nichts mehr. Mit elf Jahren wurde ich gelinde aus der Schule genommen; Fräulein Lichtenstein die Schwester von Hauff-Lichtenstein kam in unser Haus am Fuße des Waldes und unterrichtete mich, aber ich lernte nicht bis drei zählen.«


		

	
		
			– Ich – 

			

Ich habe deine Seele gefunden,
deine flirrende, sinkende Seele
im Meer des Jetzt
durch Lärm und Beton
fast verschluckt.

Hab’ sie aufgehoben
und zaghaft umschlossen.

Jetzt trag ich sie bei mir
und weiß doch nichts
mit ihr anzufangen.

		

	
		
			– Else –

			

»Ich langweile mich so!«

»Du musst mich drei Tage nach der Regenzeit besuchen, dann ist der Nil zurückgetreten und große Blumen leuchten in meinen Gärten und auch ich steige aus der Erde und atme. Eine sternenjährige Mumie bin ich und tanze in der Zeit der Fluren.«


		

	
		
			– Ich – 

			

Brief #1

			
Liebe Else,

Heute ist der vorletzte Tag des Jahres 2018, und dies ist mit Bleistift auf Papier mein erster Brief an Dich. Ich versuche Dich zu fassen, Dich nicht nur zu denken, sondern Dich als Frau, als Schriftstellerin, als Poetin! zu begreifen. 

Ich frage mich, was uns verbindet. 
Du bist jüdisch, ich nicht, nicht mal religiös bin ich.
Du bist in einer großen Stadtvilla aufgewachsen, ich in einem Bungalow auf dem Land.
Du bist vor 150 Jahren geboren, ich vor 30.

Aber wir sind beide Frauen. Und wir lieben!
Wir lieben andere und uns und vor allem die Freiheit, die Freiheit, die uns eine Sprache gibt, die uns DIE Sprache gibt:
jene Sprache, in der wir unser Innerstes ausdrücken können, erst einhüllen, dann entwickeln und am Ende wieder entfalten.
Mit der wir die Liebe und den Schmerz, den wir empfinden, umwandeln können in Wortkunst.

Ich beginne Dich zu zerblättern, zu verstehen? 
Lese Worte, Deine, die der anderen über Dich und über das Leben. Bin aufgeregt, Dich besser kennenzulernen, Deine Leerstellen und Vollstellen zu entdecken.

Es grüßt Dich mit zitterndem Herzen
Deine Marit
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